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Wasserspiele 2018
Zwei Freilichttheaterstücke des JTA im Rahmen der
UNESCO-Welterbe-Bewerbung
»Der widerspenstige Brunnen«, Premiere 5. Mai 2018, Holbeinplatz, 11 Uhr
»Der kleine Wasserdrache«, Premiere 1. Juli 2018, Siebentischpark, 15 Uhr
Das Augsburger Kinder- und Jugendtheater (JTA) entwickelt unter dem Titel »Wasserspiele« zwei besondere Theaterprojekte für Kinder und Familien im Rahmen der Augsburger UNESCO-Welterbe-Bewerbung »Das Augsburger Wassermanagement-System«. Beide spielen nicht im Theater, sondern – passend zum Thema – an markanten »Wasser-Orten« der Stadt. »Der widerspenstige Brunnen« feiert am 5. Mai Premiere und ist eine Kooperation mit der Theatergruppe »PasParTouT«. Das Straßentheater und Brunnenspektakel findet auf dem Holbeinplatz statt und ist vor allem für alle Zuschauer*innen ab 10 Jahren geeignet. In dem Stück mit Livemusik und wenig Sprache geht es darum, dass am schönen Holbeinplatz im Herzen der Augsburger Altstadt ein Trinkwasserbrunnen feierlich eingeweiht werden soll. Das Wasser ist allerdings – so erzählt es die Geschichte des Stücks – in Privatbesitz und das Prachtwerk von Brunnen entwickelt ein unerwartetes Eigenleben. 

»Der widerspenstige Brunnen« ist zu erleben am 5. Mai (11 Uhr Premiere und 15 Uhr) und am 6. Mai (im Rahmen des Regio-Wassertags, 15 und 17 Uhr) und bei neun buchbaren Schulvorstellungen. Der Eintritt zu den öffentlichen Vorführungen ist frei (Spenden erbeten). Schulvorstellungen: 6 Euro (Kinder) / 10 Euro (Begleitpersonen – pro 10 Kindern 1 Begleitperson frei).

Das zweite Freilichttheater zum Thema Wasser im Rahmen der JTA-Wasserspiele ist »Der kleine Wasserdrache«. Der kleine Drache aus dem Augsburger Stadtwald ist in Gefahr: Der Zauberer hat ihn in einen Fisch verwandelt. Das Wasser, in dem er lebt, wird von den Menschen verschmutzt. Kann seine Schwester ihn retten? Das Stück für alle ab 6 Jahren basiert auf den zwei Drachenbüchern von Nicolas Liebig und Billa Spiegelhauer. Premiere ist am 1. Juli um 15 Uhr im Siebentischpark. Eintritt: 7 Euro (Kinder) / 11 Euro (Erwachsene). Es gibt 10 öffentliche Vorstellungen und 12 weitere, die von Schulen gebucht werden können. Nähere Infos und Termine unter www.jt-augsburg.de.
Susanne Reng, künstlerische Leiterin des Jungen Theaters Augsburg, erklärt: »Das Thema Wasser ist selbstverständlich nicht nur für Augsburg wichtig, sondern hochaktuell auf der ganzen Welt. Wasserversorgung, Wasserverschmutzung und Trinkwasserknappheit gehören zu den brisantesten Aufgaben für die kommenden Generationen. Umso wichtiger ist es, die heutigen Kinder und Jugendlichen für diese Fragestellungen zu sensibilisieren. Beide Theaterproduktionen des JTA möchten bei jungem und jüngstem Publikum spielerisch ein Bewusstsein für das Themenfeld Wasser schaffen.«
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Kurzinfo: Das Junge Theater Augsburg bespielt seit 1998 seine Studiobühne und das Theater im städtischen Kulturhaus Abraxas. Gezeigt werden Theaterstücke für Kinder, Jugendliche und Familien – modernes Erzähltheater mit Kammerspielcharakter. Kulturelle Teil​habe ist ein wichtiger Bestandteil des Theaters: Schreibwerkstätten liefern den Stoff für manche Produktion, es gibt Spielclubs für Kinder und Jugendliche und die Bürgerbühne entwickelt seit einigen Jahren projektbezogene Stücke mit „Expert*innen des Alltags“ für die Stadtgesellschaft. Mit dem Theaterpädagogischen Zent​rum TPZ ist das Junge Theater Augsburg an Schulen unterwegs: szenisches Lernen, Übergangsklassenprojekte, Kreativ-Work​shops und mehr laden zum Dialog und zur Interaktion ein. Das Junge Theater Augsburg wird vom Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst und von der Stadt Augsburg gefördert. 
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